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Bekanntmachung,
däe Ruckzahlung der nicht konvertirten Neumärk-

ſchen Jnterims-Scheine betreffend.
Mit dem 2. Januar 1840 tritt der Termin ein, an welchem,

nach unſerm Publikandum vom 24. December 1838, die baare
Auszahlung derjenigen Neumärkſchen JnterimsScheine ſtattfin-
den ſoll, welche nicht in Neumärkſche Schuld-Verſchreibungen
zu 33 pCt. Zinſen umgetauſcht worden ſind. Um die Jnhaber
ſolcher nicht konvertirten Jnterims-Scheine, deren Verzinſung
mit dem 1. Januar 1840 aufhört, vor möglichen Zins Verlu-
ſten zu ſchützen, werden ſie hierdurch wiederholt hierauf aufmerfk-
ſam gemacht und zugleich aufgefordert den Betrag ihrer Kapi-
talien zur gehörigen Zeit bei der Kontrolle der Staats Papiere
hier in Berlin, Taubenſtraße Nr. 30, in Empfang zu nehmen.

Berlin, den 7. December 1839.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rot her. von Schutze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 13. Dec. Se. Maj. der König haben dem be
rittenen Gendarmen Müller II. der 4ten Gendarmerie -Bri-
gade und dem Eigenkäthner Batzkus zu Bridzull, im Regie-
rungs- Bezirk Gumbinnen, die Rettungs Medaille mit dem
Bande zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und kommandi-
rende General des 5ten Armee-Korps, von Grolmann, iſt
von Poſen hier angekommen.

Berlin, d. 14. Dec. Der Königl. Großbritanniſche Bot-
ſchafter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Marquis von Clanri-
carde, iſt von hier nach Hamburg abgereiſt.

Darmſtadt, d. 10. Dec. Der ruſſiſche außerordentliche
Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe wirk
licher Staatsrath Baron v. Brunnow, traf geſtern Abend,
von Stuttgart kommend, hier ein. Er wird diesmal nur bis
übermorgen hier verweilen und dann ſeine Reiſe nach London
weiter fortſetzen. Auf dieſe Thatſache glaubt man die Vermu-
thung gründen zu durfen, daß Hr. v. Brunnow in Betreff
der orientaliſchen Frage eine neue Miſſion an das Kabinet von
St. James erhalten habe. Seine Familie wird noch vor dem
Weihnachtsfeſte hier erwartet und bis zu ſeiner Rückkehr aus

London in dem Gaſthofe zur Traube logiren.
mungen nach, welche definitiv ſein ſollen, wird des Hrn. Ge
ſandten hier gemiethete Prioatwohnung vor dem bemerkten Zeit
punkte nicht bezogen werden.

Dieſen Beſtim-

Großbritannien und Frland.
London d. 7. Dec. Die neueſte Nummer der Hof Zeitung

meldet die Erhebung Sir John Colborne's, der zufetzt in
terimiſtiſcher General Gouverneur der britiſche nord amerikani-
ſchen Provinzen war, zum Pair des Vereinigten Königreichs un-
ter dem Titel eines Baron Seaton von Seaton in der
Grafſchaft Devon.

Das Parlament wird, wie der Globe heute anzeigt, auf
den 16. Januar 1840 einberufen werden.

Belgien.
Luüttich, d. 7. Dec. Der Aufenthalt des Hrn. Cockerill

in Rußland wird ſehr lange währen, wenn der Kaiſer Niko-
laus nicht einwilliget, daß er vor der Verwirklichung aller der
großen Plane, die er dem belgiſchen Induſtriellen übertragen
hat, abreiſet. Ungeheure Werkſtätten, um die erſten Stoffe,
woran Rußland Ueberfluß hat, namentlich die Metalle, den
Flachs und den Hanf zu bearbeiten, Tuch-, Baumwoll und
Seidenfabriken, ſollen unter der Leitung des Hrn. Cockerill,
mit Hülfe der beſten Jngenieure ſeiner Etabliſſements, eingerich-
tet werden. Mittlerweile wird Seraing die Maſchinen fur die
Dampfſchiffe und die Jnduſtrie, das Material, die Lokomotiven
fur die Eiſenbahnen liefern. Es iſt ein koloſſaliſches Unterneh
men, das Cockerill unter der Eingebung eines Souveräns be
ginnen wird, der mit dem Ruhme, das großte der Kaiſerreiche
zu beherrſchen, jenen verbinden will in demſelben die Civiliſa
tion auf geſicherten Grundlagen, das heißt durch die Arbeit und
die Wohlfahrt der Maſſen zu beföordern. Eine vollkommene in
duſtrielle und kommercielle Revolution wird ſich im Rorden vor-
bereiten. Wir ſehen darin ein Pfand der Sicherheit gegen die
kriegeriſchen Abſichten, die ſo oft dem Kaiſer Nikolaus zuge-
ſchrieben werden.
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S e SKu Na icht.nſtNachrich Sehr beachtenswerthe SDie am Dienstag den 17. d. Mts. abzu- D
haltende Verſammlung der Singacademie Anzeige. Siſt auf Wunſch vieler Mitglieder auf Freitag S Das Lager hleſiſcher x lo S
den 20. d. Abends 6 Uhr verlegt. S graphirter nieholz- G an

Geübt wird Meſſtas von Händel, in terie- Waaren
welchem die Solo Sachen mit vorgetragen vonwerden ſollen, weshalb um zahlreiche Theil S D. Blumenreich
nahme gebeten wird. S aus Gleiwitz in Schleſien, G

beſucht bevorſtehenden Weihnachtsmarkt s

h e e S wiederum mit einem großen Lager aller sBekanntmachungen. Snur in dieſem Fache exiſtirenden Artikel, S
Die Einſaſſen des Saalkreiſes mache ich Sund iſt daſſelbe diesmal beſonders mit ei.

auf die kleine Schrift: Anleitung zur Ver- Sner geſchmackvollen Auswahl verſchiede h
beſſerung der Pferde ucht, insbeſondere zur Sner Gegenſtände, zu Weihnachts Ge
Beherzigung fur die kleinen Grundbeſitzer,“ Sſchenken eignend, ſowohl für Erwachſene
welche in der Kobitzſchen Buchdruckerei zu Sals Kinder, auf das Vorzuglichſte aſſor

Merſeburg fur den Preis von 2 Sgr. bro- Skirt. 95chirt zu haben iſt, aufmerkſam. S Wegen ganzlicher Aufgabe des Ge
Dieſe kleine Schrift iſt von der Königl. Sſchäfts bietet daſſelbe ihren geehrten Ab

Regierung durch das Amtsblatt den Landwir- Snehmern einen außerordentlich billigen
then dringend empfohlen worden. S Einkauf dar und bittet ſolcher, um ſich

Halle, den 10. December 1839. Sgaänzlich davon zu uberzeugen, um guüti
Der Landrath des Saalkreiſes. gen Beſuch. c

v. Baſſewitz. v Das Lager befindet ſich auf dem
Weihnachtsgeſchenk. S Markt in einer Bude mit obiger FirmaHiezu empfehle a erhaltenen C r z vittet. D

ganz ausgezeichnet ſchönen S Der Ver auf eginnt erſt am Montag. S
Büſten in rothem WWachs u. Gyps Be evon Neue Limburger Käſe bei

Göthe und Schiller C. H. Riſel.nur 3 Zoll groß. Sehr große Rugenwalder Ganſebruſte,
Für die zahlreichen Verehrer von Göthe und Sanſeſuülzkeulen und Gänſeſchmalz bei
Schiller gewiß ein ſehr willkommenes Feſtge- G. Goldſchmidt.
ſchenk. E. A. Kümmel's Sehr jette geräucherte Holl. Lachsharinge

Buch und Kunſthandkang. (Brat Buücklinge) empfing
G. Goldſchmidt.

d le e Eine gute Stellmacher Hobeikank wird
aus Hirſch Schleſien zu kaufen geſucht; von wem ſagt der UhrSirſchberg in ch eſten, macher Wohlers auf dem Neumarkt.

empfiehlt ſich einem verehrten Publikum ganz hergebenſt anzuzeigen daß ich wiederum die Hulſobeſt e à Stück 7 Sgr. kauft die
ſen Halliſchen Weihnachts Markt mit einemreichhaltig und e aſſortirten La J Pfabl, Schmeerſtraße No. 480.

Caſtor- Filzhüte, ſeidene Herren Hüteger feiner
Galanterie- Holzwaaren neueſter Façgon, Damen Seidenhuüte verſchie

Filz Reitdeckenbeſuche, und außer den hinlänglich bekann dener Couleur Filzſchuhe,
ten ſchleſiſchen Knieholzwaaren, noch beſon billig und gut, empfiehlt die Hutfabrik
ders ſich eine Auswahl feiner Wiener- Ro J. Pfahl, Schmeerſtraße No. 480.
ſendamenköbrichen, Stickrahmen, Garnwin Zur gütigen Beachtung
ben in verſchiedener Facon, Nahkaſtchen und empfiehit eine reichhaltige Auswahl goldener und

G

G

s

Der Vorſtand.

aller nur in dieſem Fach vorkommenden Ar ſilberner Taſchenuhren für Herren und Da
men mit und ehne Cylindergang, unter Zutikel ſich befindet, welche ſich als Weih-

nachtsgeſchenke ſowohl fur Erwachſene als ſicherung reeller Bedienung.
Kinder eignen. Da ich alles moöögliche, was Zugleich empfehle ich eine Auswahl von
nur irgend in meinen Kraften ſteht, aufbie Stutzuhren in Bronce, ſilberplattirt und
ten werde, die Zufriedenheit meiner geehr Holz Gehäuſe, 14 Tage und 36 Stunden
ten Käufer auch dieſesmal wieder zu erwerben und gehend, um mit dieſem Artikel zu räumen,
hauptſächlich die Preiſe auffallend billig, je- zu ganz biligem Preiſe.
doch feſt geſtellt ſind, ſo bitte ich um ſichh Halle, d. 14. Decbr. 1839.
z oners avon zu uberzeugen, um gutigen Be A. F. Weiske, Uhrmacher,
uch. Der Stand' befindet ſich vom rothen Neunhäuſer- und Brüderſtraßen Ecke
Thurm her in der dritten Budenreihe. No. 201.

S äääS B. F. Sachs, SS Cravatten Fabrikant aus Berlin, S
Swird dieſen Weihnachtsmarkt hier ein
Saereffen mit einem außerordentlich bedeu s

Stenden Lager der allerneueſten Cravatten
S (worunter Militair- und Knaben Cra
Svatten) in jedem Stoffe, Shlipſe, Her
SrenShawls, worunter 100 Stuck ins

Salatt ſchwarz, Flugelbinden in Atlas,
SöGros de Berlin und Laſting, fur derenss
S Dauer bei täglichem Gebrauch er minde
Sſtens auf 1 Jahr einſteht; ferner offe s
Srirt er ſchön anſchließende HerrenChemi S
ſSſetts und feinſte Kragen, von den beiden s
Sletzteren jedoch nur mindeſtens Du
Stzend abgelaſſen werden kann, um ſchnell
Swieder zuruckreiſen zu können. Er ver S
Skauft hier zu dem auffallend billigſten
Sund zwar feſtgeſetzten Preiſe. S

Sein Lager befindet ſich auf dem
S Markte und iſt mit obenſtehender Firma s

Sbezeichnet. SS Der Verkauf beginnt erſt vom Mon S

tag an. SS e e e eDie feinſten Jamaica-Rums, vor
zuglichen Punſch Extract, Arracs,
Cognacs und dergl. empfiehlt

G. Rawald.
Alle Gattungen deutſcher und aus-

ländiſcher Weine, rein gehalten und
wohl gepflegt, empfiehlt zu ſehr billigen
Preiſen

G. Rawald,Halle.
Weinhandlung en gros en (letail.

Nicht zu überſehen.
Da ich gegenwärtigen Chriſtmarkt zum

erſtenmal mit meinem Lager von ſeidnen und
baumwollnen Regen- und Sonnenſchirmen,
Knickern und Kinderregenſchirme auf das mo
dernſte und geſchmackvollſte gearbeitet, beziehe,
und ſich ſelbige Gegenſtände ſehr ſchön zu
Weihnachtsgeſchenken eignen, ſo mache ich
einen hohen Adel und geehrtes hieſiges und
auswärtiges Publikum darauf aufmerkſam.
Indem ich die reellſte und beſte Bedienung

verſpreche, bitte ich um geneigtes Wohlwol-
len und gütigen Beſuch. Mein Stand iß
vom rothen Thurme her in der ten Buden-
reihe und an der Firma zu erkennen.

Franz Schiffner aus Dresden.

Schönſchmeckende Tiſch und Back But
ter empfiehlt billigſt

Cöönnern. W. Harniſch,
an der Poſt und am Markthor.

Mein Lager von Glas Porcellain undSteingut empfehle ich W geneigten Beach

tung. W. Harniſch.
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Conditsrei- Anzeige.
Die Conditorei von Lehmann an der

Schmeerſtraßen Ecke empfiehlt ſich zum be-
vorſtehenden Weihnachtsfeſte mit Marzipan,
Confectüren verſchiedener Art, Pfefferkuchen
in jeder Größe verziert mit Namen nimmt
jede Beſtellung auf Torten, Baumkuchen
und alle mögliche Hefen- Waaren an, und
verſpricht die prompteſte und billigſte Bedie-

nung.
Erbauungsbuch

von Dr. Theol. M. F. Schmaltz.
Bei Herold in Hamburg iſt jetzt

vollſtändig erſchienen, und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu
haben
Stimme aus F. apoſtoliſchen

etr.
Predigten uüber die Sonn und Feſttags-
Epiſteln 1889. 4 Bände. gr. 8. 2 Thlr.

20 Sgr. Velinpapier 3 Thlr. 10 Sgr.
Anfang dieſes Jahrs wurde vollendet

Das menſchliche Leben
im Lichte der evangeliſchen

Geſchichte.
Predigten ber die Sonn und Feſttags-Evan
gelien. 2 Jahrgäange in 8 Bdn. gr. 8.
5 Thlr. 10 Sgr. Velinpapier 6 Thlr. 20 Sgr.

Jn der Recenſ. des leipz. Repertor. No
223 wird davon geſagt: „Denen von Rein
„hard und Tzſchirner verwandt, zeich
„nen ſie ſich vor jenen durch eine geſchmackvol
„lere und bluühendere Darſtellung vor dieſen

durch größere Leichtigkeit und Glätte der
Form aus.“

Herzlicher anſprechend und ins Leben
greifend, wahrhaft erbauender können Pre-
digten kaum ſein als die hiergenannten de-
ren Anſicht man ſich durch jede gute Buch
handlung verſchaffen kann.

F. Tänzer
empfiehlt ſich ergebenſt mit ledern Roll,
Schaukel- und Steckenpferden, vielerlei Kin
derpeitſchen, Reit und Kutſchpeitſchen,
Strumpfbänder, Mappen u. dgl. auf dem
Chriſtmarkte in der Klempner Reihe, als
auch in der Steinſtraße an der Promenade.

Neue Schrift über Heizapparate.

Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt
gegen frankirten Betrag ſowohl als auch auf
feſte Beſtellung zu erhalten in Halle durch
C. A. Schwetſchke und Sohn:
Beſchreibung des Schäuffelen-

ſchen Heizapparates; vom Erfin-
der ſelbſt herausgegeben, mit einer großen

Lithographie, gr. 8. Preis 2 Thlr. ſächſ.
Auch iſt fruüher in demſelben Verlage er

ſchienen:
C. v. Bruckmann, Beitrag zu der Luft

heizung, oder erprobte Einrichtung ſol-
cher Heizungen 2c., mit 7 Lithographien.
gr. 4. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Empfehlenswerthe Jugend-
ſchriften, welche durch die Buch-
andlung des Waiſenhauſes int. zu erhalten ſind:
Rosmäsler, A., gründliche An-

weisung Aeichnen zu lernen zum
Privat und Schulunterricht, in einer
Folge von 26 Lehrblättern mit erklä-
rendem Text, nach A. F. Oeser,
ehemaligem Director der Mahleraca-
demie zu Leipzig. gr. 4. 1 Thlr. 15 Sgr.

Schoppe, Amalia, geb. Weiſe, kleine
Mahrchen Bibliothek, oder geſammelte
Maährchen fur die liebe Jugend. 2 Bäan
de. Mit 8 illum. Kupfern. 8. 2 Thlr.
20 Sgr.

Seemann, A. N. F., Albert und Eu-
genie. Eine Bildungsſchrift fur die reifere
Jugend. Herausgegeben von Dr. Chr.
W. Spieker. Mit 4 Kupfern. 8. 1 Thlr.
15 Sgr.

die Familie Otto. Eine Bildungs-
geſchichte fur Junglinge und Jungfrauen.
Ein Gegenſtuück zu Albert und Eugenie.
Herausgegeben von Dr. Chr. W. Spieker.
Mit Acolor. Kupfern. 8. 1 Thlr. 15 Sgr.

Wanderungen im heiligen Lande, für
gebildete Junglinge und Jungfrauen zur
Förderung einer religiöſen Gemüthserhe,-
bung. Von einem Verehrer des Wahren
und Göttlichen. Mit 2 Kupfern. 8.
264 Sgr.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Allodial- Rittergut in der Nähe von

Delitzſch und zwei Stunden von Leipzig
gelegen, ſoll mit ſämmtlichem Jnventarium
fur 65,000 Thlr. und dem vierten Theil An
zahlung verkauft werden.

Es beſtehet aus:
a) Wohn und Wirthſchafts Gebauden,

ſammtlich großartig, maſſiv und in vor
zuglichem baulichen Stande erhalten au-
ßer denen noch 8 Dreſcher Häuſer und 1
Ziegelei in beſtem Gange;

b) ſehr großen herrſchaftlich gepflegten Blu
men Obſt und Gemuſegarten, nebſt Ge
wächshaus,

c) circa 630. Magdeburger Morgen des
vorzuglichſten Bodens, ſeparirt und
ganz nahe gelegen,

d) circa 120 Fuder Heu Gewinn
den fur die Wirthſchaft nöthigen Holzbe

ſtand,
Fiſcherei und Jagd- Gerechtigkeit

g) bedeutende Geldzins Einnahme und
Handfrohndienſte ſo wie eigne Gerichts-
barkeit,

h) an Jnventarium:
14 Stuck Pferde, 45 Stuck Rindvieh
und 700 Stück Schaafe u. ſ. w.

Nähere Nachricht giebt perſönlich oder er
theilt auf freie Briefe

der Kaufmann Schwerdtfeger
in Eilenburg.

Eine neue Auswahl von Gold und Sik
berwaaren empfiehlt zu auffallend billigen
Preiſen F. Ganſen, gr. Ulrichſtraße.

Meine zum Weihnachtefeſte neu aufge
ſtellten Spielſachen empfehle ich zur gütigen
Auswahl. Wiggert, große Ulrichſtraße,

Schönſtes Feſtgeſchenk für
Hausfrauen: Wiener Holz-Bron-
ce-Kron- Leuchter von 4, 6, 8, 12
und 16 Armen ſehr preiswerth in der

Kurzwaaren- Handlung ven
Th. Gerlach p.

Zu Geſchenken für Jäger und
Jagdliebhaber beſitze ich eine Auswahl
Porzellain-Waaren, in der Manier
der ſo beliebten Hirſchhorn Arbeiten angefer-
tiget, beſtehend in: Taſſen, Schreib-
zeugen, Fidibus- und Aſchenbe-
cher, Serviettenringe, Blumen-
vaſen, Briefbeſchwerer 2e.
Jagdgeräthſchaften aller Art und in

großer Auswahl zu den allerbilligſten Preiſen
empfing

Th. Gerlach an.
Porzellain- Wagen.

F. franz. und meißner Caffeer und
Thee-Serviee, Dejeunes, feine
Mund-Taſſen, Flacons, Schreib-
zeuge, allerliebſte Figuren vorſtellend,
Fruchtſchalen und Teller, Blu
menvaſen, das Paar von 2 bis 40 Thlr.,
ganz neue Facons mit reichen und fein ge
wählten Decorationen.

Jn der Hauptniederlage feiner
franz., meißner und anderer
Porzellaine von

Th. Gerlach jun,
Da ich angehenden Markt nicht veziehe,

ſo mache ich ein geehrtes hieſtges und auswär
tiges Publikum auf mein Verkaufelocal, gr.
Ulrichſtraße No. 72., aufmerkſam Daſſeibe
empfiehlt ſich, außer den gewöhnlichen Blech
und Meſſing Waaren, beſonders mit einer
ſchönen Auswahl fein lackirter Waare, als:;

Tiſch-, Wand und Häangelampen,
Trasepied-, franzöſ. Fagon und Römer

Lenchter,
chemiſche Zundmaſchinen und Gefchwind

feuerzeuge,
Tabacks- und Zuckerkaſten,
Frucht und Toaskoöörbe,
Pult, Tonnen und andere Schreibzeuge,
Cigarren und Tabacksdofen,
Wachsſtockbuüchſen, Kaffeebretter und viele

andere dergl. Gegenſtäande, auch Kin
derſpiehzeug in großer Auswahl.

Ferd. Hänſchel,
Klempnermſtr.



Donnerstag den 19. iſt im Schwemm
Brauhauſe und zum Feſte Montags den 23.

Breihan. Müller.
Gutes Stroh aller Art iſt auf dem obern

Rittergute zu Gutenberg, billig zu ver-
kaufen.

Feine bemalte Pfeifenköpfe, das Stück
von 1 Thlr. bis 5 Thlr. empfiehlt

F. A. Spieß.
E. L. Bulwer's Werke, über

ſetzt von F. Notten und G. Pfizer,
ſaubere Taſchenausgabe deutlicher Druck auf
gutem Papier) in 76 Bändchen ſind
durch uns zu dem Preis von

5 Thlr. 7 Sgr.
zu beziehen.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Geſellſchafts- und Kinderſpiele,

ausgezeichnet durch Eleganz und Jntereſſe, ſo
wie Bilderbücher ſind zu haben in der

Schimmelpfennigſchen
Lithogr. Anſtalt.

Uelzner oder ſ. g. Luneb. Steinflachs, rein
gehechelt in allen Gattungen, empfiehlt zu
den billigſten Preiſen

Joh. Hr. Kaufmann,
ſonſt Hr. Meyer am Markt.

6 Stuck 4- und Sellige Pfoſten von Birn-
baum ſind zu verkaufen bei dem Muſikus

H. Cäſar,
in Landsberg

Ein gemäſteter 6jähriger Ochſe ſteht zu
verkaufen in Döringsdorf bei Lands-
berg.

Ein birkener Schreib Secretair ſteht bil
lig zu verkaufen. Näheres beim Tiſchlermſtr.
Meinel, Dachritzgaſſe No. 982.

Ich erlaube mir als paſſende Weihnachts
geſchenke zu empfehlen
Schillers Werke, 12 Bände, 3 Thlr.

10 Sgr. Klopſtocks Werke, 9 Ban-
de, 8 Thlr.; Byrons Werke, 10
Bäande, 2 Thlr. 15 Sgr. Göthe,
Herrmann und Dorothea, 1 Thlr.
Voß Luiſe, 1 Thlr.; Schulze, die
bezauberte Roſe, 1 Thlr.

Eduard Anton.
Feinſten Arrac de Batavia, feine Jam.

Rums ſo wie ordinairen an Wiederverkäu-
fer billigſt bei

Scharre Tſcheppe.
Punſchextract von ausgezeichneter Güte

empfehlen Scharre Tſcheppe.
Rothe und weiße Tiſchweine, à Flaſche

10 Sgr., bei Scharre Tſcheppe,
große Steinſtraße No. 181.

4

Kunftigen Donnerstag den 19. iſt im
Neuenwerk wie gewoööhnlich, aber die Feſtwoche

Montags den 23. Breihan.
Nach dem Feſte wieder alle Donnerstage

fortwährend Breihan.

Zur gütigen Beachtung empfiehlt ſein
Kryſtall- Glas Waaren Lager als ſich eig-
nende Weihnachtsgeſchenke,

ſpielglas Heckert,große Ulrichſtraße.

Für Steuerbeamte, Bötticher c.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
R. F. Engelhart: Tabellen zur Jnhalts-

beſtimmung der runden und ovalen
Bottiche und Fäſſer

nach dem Preußiſchen Quart zu 64 Kubikzoll
berechnet, von 1 bis zu 192 Zoll Durchmeſ-
ſer, um I Zoll jedesmal ſteigend und von
1 bis 70 Zoll Höhe, mit und
Zollen, nebſt Anweiſung zu ihrem Gebrauche.
Fur Königl. Preußiſche, ſowie fur Steuer
beamte aller der Länder, welche dem Preußi-
ſchen Zollverbande beigetreten ſind. Mit ei-
ner Tafel Abbildungen. 8. Preis: 15 Sgr.

Dienstag den 17. Decbr. Miſtauction im
grunen Hof. Wittwe Kundtkt.

Die Menagerie
iſt von Morgens 10 Uhr vis Abends 6 Uhr
zu ſehen. Eintrittspreis 25 Sgr. Kinder
unter 10 Jahren die Halfte. Der ſchönſte
Augenblick, die Fuütterung, iſt um 5 Uhr
Abends. Schauplatz iſt im ehemaligen Pack
hofe. Näheres beſagen die Anſchlagezetiel.

Roſſi, Menagerie- Jnhaber.
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk.

So eben iſt bei G. G. Lange in
Darmſtadt erſchienen und in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu
haben

Supp', Gemüſ' und Fleiſch.
Ein Kochbuch fur bürgerliche Haus

haltungen, oder leicht verſtänd-
liche Anweiſung alle Arten von
Speiſen und Backwerk billig
und gut zuzubereiten. Nebſt
einem Anhang vom Einmachen
der Fruchte. 2te ſehr vermehrte
und verbeſſerte Aufl. geh. 74 Sgr.

Daß binnen 8 Monaten 6000 Exemplare
dieſes nutzlichen Kochbuchs verkauft wurden,
iſt gewiß der beſte Beweis ſeiner vorzuglichen
Brauchbarkeit. Dieſe neue vielfach verbeſ-
ſerte Auflage, enthält über 60 probate Re-
cepte mehr, wie die Vorige und iſt daher noch
ym ſo beſſer.

ſo wie Kinder

An die Aeltern aus den gebil-
deten Ständen!

Bei der Fluth der von Jahr zu Jahr erſcheinen
den Jugendſchriften hält es d. unterzeichnete
Buchhdlg. für Pflicht, auf die in neuen
Auflagen eben erſchienenen von der
Meiſterhand des Prof. Grimm
verfaßten und revidirten Jugend-
ſchriften um ſo mehr aufmerkſam zu machen,
als es gewiſſenhaften Eltern keineswegs gleich
giltig ſein kann ob die ihren Lieblingen in d.
Hände zu gebenden Schriften den Zweck erfüllen, den

eine Schrift der Art erfüllen ſoll, nemlich
den Zweck, den Verſtand, das Herz
und die Phantaſie des Kindes auf ei-
ne ſeinem Alter angemeſſene Weiſe
anzuregen. Daß aber die Phantaſie des
Kindes einer Anregung bedürfe, daß d. Phantaſte
die erſte Führerin des Kindes aus der Welt des
Unvollkommnen in die des Vollkommnen iſt, daß
gerade auch d. Phantaſie die erſten Keime der in d.
Kinde erwachten Vernunft enthalte: dies weiſt
d. um Erziehung hochverdiente Prof. Heinroth
in ſeiner neueſten Schrift „Ueber Erziehung
und Selbſtbildung“ auf evidente Weiſe nach.
Daß aber die Lectüre der hier verzeichneten Jugend-
ſchriften des Prof. Grimm dieſen Zweck erfüllt,
dafür bürgen die Kritiken, die über dieſe Jugend
a e Lesen dieß weiſt eine Durchſicht derſel
en nach.

Grimm, Mährchen d. 1001 Nacht.
5 Bde. 2e Aufl. broch Vel. 2 Thlr. 15 Sgp.

Lina's Mährchenbuch. Ein
Feſtgeſchenk für d. Jugend. 2e Aufl. 2 Bde.
Bel. broch. „8. 1 Thlr.

Mährchen der Griechen
Eine Bearbeitung derund Nömer.

ſchönſten Mythen des claſſ. Alterthums. 2 Bde.
broch. 1 Thlr.

Exemplare ſtehen zur Anſicht zu Dienſten und
ſind vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

J. G. Große,
Buchbinderwaaren- und Pa-

pierhandlung,
große Ulrichſtraße No. 11.,

erlaubt ſich höflichſt anzuzeigen daß ſein La-
ger von Schul, Schreib- und Zeich-
nen Materialien und ſonſt aller in
dies Fach einſchlagender nützlicher und paſſey
der Gegenſtände zum nahenden Weihnachts
feſte aufs reichhaltigſte und beſte ſortirt iſt,
weshalb er bei bekannt billigſter Preisſtellung
um gefäſlige Abnahme bittet.

Die geehrten Göönner und Freunde hieſt
ger Taubſtummen Anſtalt, welche bei der
diesjährigen Beſcherung die große Zahl der
armen Zoööglinge derſelben durch kleine Ge
ſchenke zu erfreuen beabſichtigen erſuche ich,
ſolche baldigſt mir uberſchicken zu wollen,
Meine Wohnung iſt am Kronprinzen No. 910.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Beilage
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Dentſchland.
Greifswald, d. 4. Dec. Der 2. December dieſes Jah-

res war für die hieſige Univerſität ein feſtlicher und denkwürdi-
er Tag. Durch das ſeit dem Jahre 1520 nach und nach ge-Wehere Eindringen der lutheriſchen Lehre in das Herzogthum

Pommern ward nämlich in dieſem Lande ein vierzehnjahriger
hartnäckiger Kampf zwiſchen der alten und der neuen Kirchen-
lehre herbeigefuührt, der allmälig nicht nur in den kirchlichen,
ſondern auch in den politiſchen inneren Verhältniſſen des Lan-
des die größte Zerruttung bewirkte, und hierdurch auch ein zwoölf
jaähriges völliges Aufhören der Pommerſchen Univerſität zu
Greifswald veranlaßte. Endlich entſchloſſen ſich im Jahre 1534
die damaligen Pommerſchen Herzoge Barnim und Philipp, um
dem anarchiſchen Zuſtande des Landes ein Ende zu machen, zur
allgemeinen Einführung der Lutheriſchen Lehre, ſetzten auch, ob
wohl unter mancherlei von Seiten der Stande des Landes erho-
benem Widerſpruch, nach und nach dieſe Einfuührung mit guün-
ſtigem Erfolge durch, Funf Jahre ſpäter, alſo im Jahre 1639,
ſchritt ſodann Herzog Philipp, ein den Wiſſenſchaften ſehr ge
neigter Furſt, durch Berufung neuer Lehrer auch zur Wieder-
herſtellung der Pommerſchen Univerſität, welche nun als eine
zur evangeliſchen Lehre ſich bekennende wiedererſtand. Jm No-
dember des Jahres 1589 ward, wie die Jahrbucher der Uni-
verſität es bezeugen, der erſte Rektor der wiederhergeſtellten in
ſein Amt eingeführt, die Lektionen begannen wieder und ſind
ſeitdem während eines Zeitraums von drei Jahrhunderten durch
ähnliche Unterbrechungen nicht mehr geſtöort werden. Das Jahr
1539 iſt daher immer als der Zeitpunkt der neuen Grundung
der hieſigen Univerſität mit Recht betrachtet worden.

Der jetzige Senat der Univerſität hatte beſchloſſen, das An-
denken an jene durch die Frommigkeit und Thätigkeit des Her
zogs Philipp welcher überhaupt der erſte ernſtliche Beſchützer
und Pfleger der evangeliſchen Kirche Pommerns war, bewirkte
Wiederherſtellung der hieſigen Univerſität in dieſem Jahre
alſo nach drei Jahrhunderten durch eine angemeſſene Feier
zu erneuen. Durch ein ſchon am Tage vorher ausgegebe-
nes, von dem Profeſſor Dr. Koſegarten verfaßtes Pro-
gramm: de Academia Pomerana ab doctrina romana ad
evangelica traducta, in welchem mit großer Genauigkeit
und hiſtoriſcher Treue die Lage der hieſigen Univerſität am An-
fange des 16. Jahrhunderts bis zum Jahre 1540 geſchildert,
und dadurch ein hoöchſt ſchätzenswerther Beitrag zur Geſchichte
derſelben geliefert wird, war auf die Bedeutung des Feſtes hin-
gewieſen worden. Dieſes wurde dann unter der allgemeinſten
Theilaahme begangen. Außer den Mitgliedern der Univerſität
und der ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena,
verſammeiten ſich viele Andere aus allen Ständen in dem Seſ-
ſionszimmer des akademiſchen Senats, und begaben ſich von
dort in feierlichem Zuge unter Muſik- Begleitung in die mit der
Büſte Sr. Majeſtät des Konigs geſchmuckte und mit Guirlanden
feſtlich verzierte große Aula. Daſelbſt ſprach als Feſtredner der
ordentliche Profeſſor der Theologie und Stadt- Superintendent
Dr. Finelius nach einem einleitenden Geſange mit Muſik über
die Bedeutung, welche die Wiederherſtellung der
hieſigen Univerſität fur die evangeliſche Kirche
Pommerns gehabt hat. Nachdem der Redner geendet,
wurde noch unter Begleitung von Poſaunen „Eine feſte
Burg iſt unſer Gott“ geſungen. Um 2 Uhr fand ein ſo-
lennes Mittagsmahl ſtatt, an welchem weit uüber hundert Perſo-
nen aus allen Ständen Theil nahmen. Von Jntereſſe dürfte die
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Bemerkung ſein, daß auf die Geſundheit Seiner Maje-
ſtaät des Königs von dem Rektor aus einem Becher getrunken
wurde, welcher ſich als eine koſtbare Reliquie in dem Beſitze der
hieſigen Univerſität befindet. Das Fußgeſtell dieſes ſchönen Be
chers trägt nämlich die Umſchrift: Die löbliche Universitet
der Churf. Statt Wittenberg verehret dises Brauthgeschencke
H. D. Martino Luthern und seiner Jungfrauw Keithe von Bors
anno 1525 die Martis post Festum Joannis Babtistae wor-
aus ſeine Bedeutung von ſelbſt hervorgeht. Der Weg, auf wel
chem dieſer Becher in den Beſitz der hieſigen Univerſität gelangt
iſt, läßt ſich vollſtändig verfolgen.

Hannover, d. 10. December. Wie es vorherzuſehen
war, hat die Verordnung vom 30. November (uüber Beitreibung
der Steuern) im ganzen Lande einen ſo äußerſt uübeln und dem
Kabinet ſo höchſt ungünſtigen Eindruck hervorgebracht, daß die-
ſes ſich jetzt ſelbſt davon überzeugt zu haben ſcheint. Es heißt,
daß man daher auch bereits auf Maaßregeln bedacht ſei, um die
unerfreuliche Wirkung jener Verordnung zu neutraliſiren: es
ſoll zu dieſem Zwecke ein bedeutender Steuererlaß fur 1842 in
Vorſchlag gebracht worden und auch bereits genehmigt worden
ſein doch wird die Bekanntmachung deſſelben erſt in der Pro
klamation erfolgen durch welche die (vertagten) Stande einbe-
rüfen werden dieſer Proklamation kann man aber jeden Augen-
blick entgegenſehen.

Trieſt, d. 30. Nov. Die Herzogin von Berry wird
hier mit jedem Tage erwartet. Das fur ſie in der Laconda

grande gemiethete Lokal wird ſchon ſeit einem Monat zu ihrem
Empfang in Bereitſchaft gehalten. Der Graf Luccheſi Palli
iſt, wie man aus Steyermark ſchreibt, bereits in Gratz ange
kommen, und trifft daſelbſt Dispoſitionen, die vermuthen laſſen,
daß die Herzogin den Winter dort zuzubringen geſonnen ſei. Da-
durch waren die Geruchte widerlegt, daß der Herzog von Bor-
de aux und ſeine Mutter mit Plänen ſich beſchäftigen, welche
die Ruhe Frankreichs bedrohen, obgleich man andererſeits die
Beſtellungen, die hier und in Gratz fur die Herzogin gemacht
werden, als eine Maßregel anſehen will, die öffentliche Aufmerk-
ſamkeit über das Beſtehen ſo unüberlegter Projekte irre zu führen,

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 8. Dec. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Albrecht von Preußen, dem Hochſtdeſſen Gemah-
lin bis Alphen entgegengefahren war, iſt geſtern Mittag hier
eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Dec. Die Regierung hat keine Nachrichteu

aus Afrika bekannt gemacht. Jnzwiſchen iſt das Packetboot
Vautour, das Algier am 30. Nov. verlaſſen hat in der Nacht
auf den 4. Dec. mit Depeſchen vom Marſchall Valée zu Teu-
lon angenommen. Man ſchreibt aus Toulon vom 4. Dec. der
Vautour hat betrubende Nachrichten mitgebracht. Am 30.
Nov. hörte man zu Algier eine Kanonade in der Ferne; es
ſchien, alle Truppen ſeien im Gefecht mit den Streitkräften
Abd-el-Kader's, die mehrere Punkte in der Ebene beſetzt
halten. Zu Algier herrſcht große Entmuthizung; man erfährt
dort nichts von dem Gang der Ereigniſſe außerhalb der Stadt.
Die Koloniſten ſind in der äußerſten Unruhe die mauiſche Be-
völkerung dagegen, an 20,000 Seelen, iſt in einem Freudenju-
bel, der ſchwer zu beſchreiben. Nicht ohne Beſorgniß, daß
die fanatiſirte Menge ſich regen dürfte, glaubt man ſich doch in
ſofern außer Gefahr, als die Forts, welche die Stadt domini-



ren, in den Händen ber Franzeſen ſind. Die Mannſchaft der
Schiffe im Hafen von Algier iſt ans Land geſetzt worden. Auch hat
man nach Oean geſchickt, um alle dort entbehrliche Truppen
nach Algier zu dis poniren. (Nach einer andern Korreſpondenz
aus Toulon ſah es ſo ſchlimm nicht aus in Algier; Abd- el -Kader
fände wenig Anklang fur eine feindſelige Stimmung gegen
Frankreich: in der Provinz Oran ſei noch kein Schuß ge-
fallen.)

Es iſt noch ſehr unentſchieden, ob der Herzog von Or-
leans nach Afrika gehen wird; man erhebt Bedenklichkeiten,
hervorgehend aus dem Umſtand daß, falls der Thronerbe im
Krieg fallen ſollte, bei dem Alter des Königs ſich die Ausſicht
auf eine lange Regentſchaft zeigen wurde; der Herzog von Or-
leans ſoll ſich nicht exponiren, weil die Geſchicke Frankreichs
mit ſeinem Leben verknupft ſind.

Es heißt, die Regierung werde der Kammer 60,000
Mann und 60 Millionen für den Krieg in Afrika ab-
verlangen.

Die Königin Marie Amalie und des Königs Schweſter
Madame Adel aide ſind unwohl.

Die Wahloperation im fünften Bezirk der Hauptſtadt wur
de geſtern beendigt 1150 Wähler gaben ihre Stimmen ab; der
Mäaire Hubert erhielt 639; der radikale Kandidat Michel
(von Bourges) 511. Hubert wurde als Deputirter prokla-
mirt. Jedermann iſt aber erſtaunt, daß Michel, der ſich in der
vorbereitenden Verſammlung der Wahler ohne Ruckhalt zur äu-
ßerſten Partei, d. h. zum Republicanismus, bekannt hat, in
einem Bezirk der Hauptſtadt 511 Stimmen bekommen hat. Die
Journale der dynaſtiſchen Oppoſition hatten ſich entſchieden ge-
gen Michel's Kandidatur erklärt ja der Courier Frangais ſprach
den Satz aus: wer fur Michel ſtimmt, votirt wiſſent-
lich für eine Revolution.

Paris, d. 8. Dec. Eine im Moniteur veroffentlichte tele-
graphiſche Depeſche aus Marſeille vom 6. Dec. Mittags
meldet: Das 58. Linieninfanterieregiment wurde heute zu Tou-
lon am Bord des Neptun und des Alger eingeſchifft.“

Paris, d. 9. Dec. Die Boörſe war ſehr bewegt es cir-
culirten widrige Gerüchte ſo hieß es, die Polizei habe eine
weitverzweigte Bonapartiſtiſche Verſchwörung entdeckt die Ab
ſicht der Konſpiratoren ſei geweſen, in allen Quartieren der
Hauptſtadt Feuer anzulegen; Louis Napoleon ſollte arretirt
und ein anſehnlicher Waffenvorrath aufgefunden ſein. Jm Ge-
genſatz zu dieſen Gerüchten wirkte ein anderes, das auf gedeih-
liche Lage der Finanzen ſchließen läßt, eben ſo nachtheilig auf
den Stand der Rente; man wollte nemlich wiſſen, die Konver-
ſion des 5pCt. Fonds ſei beſchloſſen, und werde in der Thron-
rede berührt.

Die Regierung hat die aus Algier vom 30. Nov. erhalte-
nen Berichte des Marſchall Valée publiciren laſſen. Es ſind
keine Gefechte vorgefallen. Dagegen wird zugeſtanden, daß
man ſich auf gewiſſen Punkten concentriren muß, weil die ver-
fügbaren Truppen nicht hinreichen, den zahlreichen Horden Wi-
kerſtand zu leiſten. Die Araber fahren fort, zu ſengen,
zu brennen, zu plundern. Achmed Bey von Konſtan-
rine iſt wieder im Felde erſchienen er ſteht an der Seybouſe und
ſcheint gemeine Sache mit Abdel Kader machen zu wollen.
Es beſtätigt ſich, daß man nicht ohne Beſorgniß iſt, die mauri-
ſche Bevölkerung in der Stadt Algier dürfte ſich einfallen laſſen,
zu revoltiren. Man muß ſie ſcharf im Auge halten.

Jn dem Augenblick, wo der Feind in die Umgebung von
Algier ſtreift, friedliche Koloniſten aus ihrem Beſitz vertreibt,
überall hin Mord und Brand verbreitet, wird im Moniteur
d'Algier eine Generalordre des Marſchalls Valee, datirt Haupt
quartier Algier, d. 28. Nov. publicirt, wodurch ein Schrei-
ben des Königs an den Marſchall, aus den Tuilerien vom

thes und ihrer Mannszucht zu geben haben.

19. Nov., zur öffentlichen Kenntniß gelangt. Man darf wohl
ſagen daß dieſe Mittheilung unzeitig war. Ludwig Philipp
belobt die Expedition durch das eiſerne Thor und fugt bei: Sie
kennen ſeit lange das lebendige Jntereſſe, welches ich fur Al
gerien hege; es erfreut mich zu ſehen wie es unter Jhrer Lei
tung durch die Tapferkeit und Hingebung unſerer Truppen jene
Sicherheit erlangt, die ſo nöthig zu dem Gedeihen, deſſen
es empfanglich iſt, das ich ſtets zu befördern ſtrebe Mar
ſchall Valee, indem er dieſe Aeußerung des Königs unter den
eingetretenen, ganz geänderten, Verhältniſſen bekannt macht,
fuhlt, daß er ſie mit einem Nachtrag verſehen muß. Die Ge
neralordre ſagt darum: Reue Ereigniſſe legen der Armee von
Afrika neue Pflichten auf ſie wird nächſtens Beweiſe ihres Mu

Frankreich, das
Auge gerichtet auf die Ereigniſſe, die ſich vorbereiten, wird
nicht zögern, die ſeinen Fahnen widerfahrene Jnſulte zu rächen,
Algerien aber mag in den Worten des Königs die Gewißheit er
kennen, daß raſche und kraftvolle Maßregeln dem Kampfe ein
Ziel ſetzen werden welchen die Armee von Afrika ſeit neun Jah
ren beſteht, den ſie durch glorreiche Gefechte und nutzliche Ar
beiten endigen wird.

Schon ſind allen Regimentern, die nach Afrika marſchiren,
die Punkte angewieſen, welche ſie beſetzen ſollen die Stellungen
ſind ſo gewählt, daß jede Ueberrumpelung von Seiten der Ara
ber unmöglich (2) gemacht wird. Für die Dauer des Winters wird
man ſich mit einem Defenſiv- Krieg begnugen dieſer Aufſchub
wird zugleich den neuen Truppen Zeit geben, ſich an das afrika-
niſche Klima zu gewöhnen, und ſich mit der Kampfweiſe der
Araber vertraut zu machen. Nach den von der Regierung ge
treſfenen Dispoſitionen werden 3000 Mann zwiſchen dem 10.
und 15. Dec. in Algier eintreffen und dann die übrigen Verſtär-
kungen, deren Zahl noch 20,000 Mann betragen wird, nach
und nach in unſeren afrikaniſchen Beſitzungen eintreffen. Zu
gleich werden mehrere Regimenter, die am meiſten durch Krank
heiten gelitten haben nach Frankreich zuruückkehren.

Spanien,
Zu Madrid war man am 30. November nicht ohne Be

ſorgniß fur Murcia; die letzten Nachrichten aus dieſer Stadt
ließen einen Aufſtand befürchten man hat Truppen hingeſchickt.
Nichts Neues aus Arragonien die Chriſtinos leiden ſehr durch
die rauhe Witterung; der Karliſtenſchef Cabrera hat jetzt
30,000 Mann unter den Waffen,

Jtali en.
Von der italieniſchen Grenze, d. 27. Nov. Es

haben heftige Auftritte zwiſchen dem Kardinal Lambruschi-
ni und dem franzooſiſchen Botſchafter Grafen Latour-Mau-
bourg wegen des Empfanges des Herzogs von Bordeaux
ſtattgehabt. raf Latour-Maubourg hatte früher die
Verſicherung erhalten daß der Herzog von Bordeaux nicht
nach Rom kommen werde. An demſelben Tase, wo ihm diefe
Zuſicherung mittelſt einer Note von dem Kardinal Lambrus-
chini zugekommen, traf der Herzog in Rom ein. Natürlich
befremdete dies den ſranzöſiſchen Botſchafter ſehr, und es kam
zu einer Explication, die den Kardinal Staats-Secretair voll
kommen rechtfertigte, indem er die verlangten Paſſe fur den
Herzog von Bordeaurx abgeſchlagen hatte, dieſer aber mit
fremden Paſſen nach Rom gekommen war, was die roömiſche
Regierung nicht zu verhindern vermochte. Graf Latour ging
darüber hinaus, legte aber den Wunſch dar, daß der Herzeg
nicht als Prinz behandelt und beſonders nicht bei Sr. Heiligket
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eingeführt werden follte, was, wie er behauptet, ihm auch zu
geſichert worden ſei. Mittlerweile iſt der Herzog von Bor-
deaux doch dem Papſte vorgeſtellt worden woruber denn der
franzöſiſche Botſchafter ſehr aufgebracht iſt ſo daß er ſogar
ſeine Päſſe zu fordern beabſichtigte ſobald er dazu von ſeiner
Regierung autoriſirt werde. Die Sache macht großes Aufſehen,
und man beſorgt in Rom eine ernſte Spannung mit dem fran-
zuſiſchen Hofe.

Von der italieniſchen Grenze, d. 2. December.
Der Herzog von Bordeaux hat Rom ganz im Geheimen
verlaſſen, und die abenteuerlichſten Sagen ſind ſeitdem über
ſeine angeblichen Plane in Umlauf.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 11. Decbr. Nach den eingegange-

nen Berichten iſt die bisherige Erndte im Regierunas- Bezirk
Erfurt in Flachs, Kartoffeln und Futterkräutern als eine ſehr
gute, in Oelfruchten als eine gute, in Halm- und Hulſen-
fruchten als eine mittelmäßige und in Obſt als eine gerin-
ge zu betracdten.

Jn Stettin hatte man am H. Dec. fruh 10 bis 11
Grad Kälte. Die Schifffahrt war nunmehr als ganz geſchloſſen
zu betrachten.

Auf dem bei dem Dominium Boberſtein (Schleſien)
gelegenen kahlen Berge wurde ſeit längerer Zeit wieder ein Mal
eine Treibjagd gehalten. Der dortige Amtmann ein allgemein
geachteter Mann von kaum 24 Jahren, nahm daran Theil und
hatte das Ungluck, mit ſeiner geſpannten Perkuſſions Buüchſe,
die er mit der linken Hand am Rohre feſthielt, an einem Strau
che hangen zu bleiben. Ein Zweig druckte die Buchſe ab und
töödtete den jungen Mann.

Die Augsb. Allg. Ztg. liefert aus Göttin gen einen
kläglichen Bericht uber die Folgen der Abnahme der dortigen
Univerſität ſeit Abſetzung der bekannten ſieben Profeſſoren. Es
heißt darin unter anderm: Jetzt iſt die Anzahl der Studenten
gegen 1824 29, wo deren bis 1800 Aufnahme fanden, um
zwei Drittel geſunken, die Miethpreiſe bis zu einem ſolchen Mi-
vimum, daß eine Tagloöhnerfamilie in ſchmutziger Gaſſe theurer
wohnt als ein Student. Fur eine vollkommen und elegant ein-
gerichtete Gargon- Wohnung mit Aufwartung, Kaffee und Thee
waſſer zahlt man jährlich 5 Louisd'or. Miethpreiſe von 8 Louis-
d'or ſind etwas Außergewöhnliches; man verlangt und erhält da
fur einen Salon.

Jn Birmingham iſt jetzt der Stuhl zu ſehen, auf
welchem Karl J. von England bei dem Verhoöre ſaß und
der ihm zugleich als Sitz auf dem Blutgeruſte diente. Auf den
gegenwärtigen Beſitzer iſt derſelbe als Erbe von dem Biſchof Ju
xon gekommen, der bei der Hinrichtung zugegen war.

Braunſchweig, d. 9. Dec. Vergangenen Sonntag
hat ſich auf unſerer Eiſenbahn im zweiten Jahre ihres Beſte-
hens der erſte Unglucksfall ereignet. Einer der Aufſeher, der
ſeinen Platz im Wagen ſtatt, der Vorſchrift gemäß, auf dem
felben eingenommen hatte, verſuchte, kurz vor der Ankunft des
Wagenzuges bei dem Wolfenbüttler Bahnhofe, während die Be
wegung noch in voller Kraft war, die Decke des Wagens zu er-
ſteigen, glitt aus und wurde ſo gewaltſam gegen den vorſtehen-
den Tritt geworfen daß er den rechten Arm an zwei Stillen
brach. Die Verletzung war ſo bedeutend, daß dem Unvorſichti-
gen und Unglücklichen der Arm abgenommen werden mußte.

Rach Berichten aus Mailand vom 29. und 30. Nov.
nimmt die Waſſernoth immer noch uüberhand am 26. Nov. reg-
nere es den ganzen Tag, ebenſo die Nacht darauf bis zum Mor-
gen fruüh, wozu noch ein Gewitter mit Donner und Blitz kam
am 29. Nov. Abends begann wieder das Regenwetter, dauerte

die Racht und den folgenden Tag hindurch. Traurigerweiſe ge
währt die Witterung noch keine gegrundete Hoffnung zum Beiſſer-
werden. Nach offiziellen Berichten hat der Po bei feinem Durch
bruch in Revere in der einzigen Provinz Ferrara 400 Quadrar
miglien überſchwemmt und 11,000 Menſchen ihres Obdachs be
raubt. Am 21. Nov. ward der Courier auf der Schweizerſeite
unter einer Lawine begraben; zwei Männer und zwei Pferde ka
men um, der Courier und das Brieffelleiſen wurden glücklich
herausgegraben.

KunſtNachricht.
Durch die am vergangenen Sonntag in der Verfammlung

der Mitglieder des hieſigen Muſikvereins Statt gehabten Auf
fuührung von zwei claſſiſchen geiſtlichen Muſikwerken eine
Cantate von J. S. Bach und einem Pſalm von Mendels-
ſohn ſind wir zu angenchm uberraſcht worden, als daß wir
den Mitwirkenden, beſonders den die Solo- und Chor-Geſange
ausfuührenden Herren und Damen unſern tiefgefuhlten Dank dafür
nicht abſtatten ſollten.

Der Pſalm von Mendelsſohn wurde wirklich fur unſere
Mittel ganz vortrefflich ausgefuhrt und Madame Schmidt fang
die ſehr anſtrengenden Soli mit gewohnter Meiſterſchaft. Das
Zuſammenwirken dieſer ſchönen Sopranſtimme mit dem ſehr wohl
eingeubten Maännerquartett wurde den großen Componiſten ſelbſt
befriedigt haben, waäre er zugegen geweſen.

Gewiß nur Wenige verließen den Saal, die nicht ſowohl
von der aäußern Anlage nnd Geſtaltung dieſer Kunſtwerke, als
vielmehr noch von dem darin wehenden Geiſte tief ergriffen ge
weſen waren.

Zugleich kann dieſe Auffuhrung als ein Beweis dafür die
nen, daß die Academie den beſſern Tondichtungen neuerer Zeit
gleichen Eifer mit denen der Vergangenheit widmet.

Mit Verlangen ſehen wir den Abenden entgegen, an wel
chen uns Handels herrlicher Meſſias und Bachs großartige
Paſſionsmuſik vorgefuhrt werden ſollen, und wuünſchen, daß das
Publikum den ſchönen Sinn anerkenne, mit welchem Kunſtler
und Dilettanten ſo freundlich und uneigennutzig ihre Unterſtützung
dieſem Unternehmen weihen, deſſen Ertrag dem hieſigen Taub-
ſtummen- Jnſtitute gewidmet iſt.

hh h
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Eour.d. 13. Decbr. 1839. S Br. G. 29 Br. S
St. Schudſch. ſ1 1037 1033 Pomm. Pfandbr. ſ37 103 1024
Pr. Engl. Obl. 30 4 1024 1024 Kur. u. Nm. do. 34 11034
Pr. Sch. d. Seeh. 724 71 Schleſiſche do. 34 1021
Km. Obl. m. l. C. 34 1013 1014 frückſt. C. d. Km. 96 S
Nm. Schuldv. 34 1014 1014 do. do. d. Km. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 1023 Zinsſch. d. Nm. 96 S
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 96 EElbing do. 44 FEGold al marco. 216 215
do. do. 34 100 ſReue Duk. 185Danz. do. in Th. 474 FPFriedrichsd'or 13 123Weſtpr. Pfandbr. 34 102 r And. Goldmün-

Gr. -Hz. Poſ. do. 4 1044 103 zen à 5 Thlr. 104
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1023 1013 btonts W 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 14. December.

Weizen 2 thl. 3 ſgr. 9 pf. bie 2 thl. 8 ar.
Roggen 1 22 5 e 25 5Gerſte 1 8 5 12Hafer 2 224 e 27 3

et
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Magdebarg, den 13. Decbr. Nach Wiepekn.)
Weizen 41 57 thl. Gerſte 33 34 thl.
Roggen 86 40 Hafer 20 313Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 12. December.
Weizen 5 thl. 4 gr. bis 5 thl. 13 gr.
Roggen 3 16 4 2Gerſte 2 18 2 223Hafer 1 14 1 16Rappſaat s 12 5 18W. Rübſen 5 5 6S. Rübſen 4 12 5Oek, der Ctr. 10 6 ſ.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13, Oecbr. 3 38 Zoll unter 6. Eisgang.

Fremden-Liſte.
„Angekommene Fremde vom 13, bis 15. December.

Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Kaufl, Eiſenhardt u. Pertſch

8 eSeade Zärche Hr. Kaufm. Elſſte a. Leipzig. Die Hrrtf. Kauft.

7

Hindenburg u. Herz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schöne
a. Mannheim. Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Hedersle
ben. Hr. OAmtm. Bieler a. Großörner. Hr. Kaufm.
Schwenhage a. Magdeburg. Hr. Prof. Rietſchel a. Dres
den. Hr. Dr. phil. Stohr a. Stettin

Goldnen Ring: Hr. Schiffsprocureur Leuſcher u. Hr. Kaufm.
Munch a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schubert a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Rogge a. Leipzig. Hr. Fabr. Fiſcher
a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Cand. theol, Kuützſchel a. Magdeburg
Hr. Prem. Lieut. Bratfiſch a. Erfurt. Hr. Kaufm.

Utermann a. Gera. Die Hrrn. Kaufl. Anding u. Seconda
a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr.Hr. Oekonom Herce a. Freiburg.
Kaufm. Jäcobſohn a. Wörlitz Hr. Kaufm. Muthreich a.

a. Magdeburg. Hr Adminiſtrator Buchwald a. Freiberg. Bleicherode.

Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevor
enden Weihnachtsfeſte einem hochgeehrten Pu
blikum mit einer Auswahl geſchmackvoller Con
ditorei Waaren beſtehend in Marzipan,
Chocoladen und Trajandt Figuren, ff. Lug-
ner Bonbons Hamburger Bilder, vorzuglich
eine Auswahl von ſehr huübſchen Gegenſtanden
in Marzipan, welche zu Weihnachtsgeſchenken
ſehr geeignet ſind, und ſchmeichle mir auch die
ſes Mal des ſo ſchatzbaren Wohlwollens wel
ches mir bisher zu Theil wurde, wuürdig zu
zeigen.

Halle, d. 16. Decbr. 1839.
Adolph Otho.

Einem geehrten in und auswartigen Pu
blikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen,
daß ich dieſen Chriſtmarkt wieder mit einer
großen Auswahl feiner und ordinarer Papp
arbeiten verſehen bin. Zugleich empfehle ich
mein reichhaltiges Sortiment von feinen franz.
Huth und Haubenblumen ſowie ſonſtigen fei
nen Blumenarbeiten und verſpreche bei reeller
Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen.
Mein Stand auf dem Markte iſt mit meiner
Firma bezeichnet und in meinem Hauſe. Um
geneigte. Abnahme bittet

Fr. Rumpler,
Schuülershof No. 759.

Ausverkauf.
Da ich mein Geſchaft aufzugeben geſonnen

bin ſo will ich mein ganzes Lager, des mo
dernſten Damenputzes, als Kapuzen ſeidenen
und leinene Hute fur Erwachſene und Kin

der, Blumen, Hauben, Kragen, Winter-
muützen, Vorhemden Halskragen, Manſchet-
ten, Taſchentucher u. dgl. unter dem Ver
kaufspreis verkaufen. F. Schneider.

Beſtellungen in Putzz, wie in feiner Weiß-
natherei, werden aufs beſte billigſt beſorgt bei

Fr. Schneider.
Ein zu Unter-Esperſtedt belegenes

Koſſathenhaus mit Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, einem daran liegenden Garten, zwei
Pflaumenkabeln und ſonſtigem Zubehör und
drei Morgen Acker, ſind aus freier Hand an
Ort Stelle auf den 27. December d. J.,
Nachmittags 12 Uhr, zu verkaufen. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht auch können genannte Grundſtücke
vorher beſichtigt werden.

Die Erbſeſchen Erben.
Die Auction mit den bekannten ſchönen

Steingutwaaren und feinen wollenen geſtrick
ten Herren Damenſtrumpfen wird
heute, Montag d. 16. Decbr., Nach

mittag 1 Uhr
im Saale zum goldnen Pflug fortgeſetzt, wobei
1 Stutzuhr in Mahagonigehaäuſe und verſchie
dene andere Gegenſtande mit vorkommen.

G. Wachter.

Kellnerfach widmen will, und nicht uber ſech
zehn Jahr alt iſt, findet zu Weihnacht ein
gutes Unterkommen, wo fur ihn ganz geſorgt
iſt. Das Nahere beim Tiſchlermeiſter So
ckel, wohnhaft in der Kuhgaſſe in Halle.

ſche Straße No. 499.,

C. F. Koch
aus Plauen im Voigtlande,
empfiehlt ſein weiß Baumwollen Waaren
Lager eigner Fabrik, in Kleidern, Gardinen,
Stickereien Unterkleider fur Damen, Bett
decken und Herrentucher. Sein Stand iſt von
der Tuchhandlung des Herrn Friedrich Ar
nol d in der 4ten Bude in der Reihe links.

Sehr gute Schmelzbutter à w 73 Sgr. dei

H. Schröder in Connern.

Beſte Rheiniſche Wallnuſſe 14 Schock für
1 Thlr. pro Schock 25 Sgr. empfiehlt

H. Schr ö der.
Empfehlung einer noch hohen Zahl junger

ſchöner kräftiger CangrienHähne, ſehr paſ
ſend zu Weihnachtsgeſchenken wo? Ranni

g. Wolf.
PatentPianoforte find wieder in größerer Aus
wahl fertig geworden bei

Julius Gruüneberg,
Halle, Paradeplatz No. 1069.
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